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Der Ewige spricht 
 

Wahrlich, Wahrlich, Wahrlich 
 

Ich bestimme im uferlosen Himmel und auf der zeitlosen Erde 
 

Nichts stinkt übler denn des Menschen Feigheit, 

und nichts entwertet dessen Mammon-Dasein gründlich-abgründiger 

 
Ich bezeuge dem globalen Kollektiv 

Ich bediene Niemandes Hoffnung, 
denn alle Hoffnung heißt der Feigheit übelster Gestank 

 

Also 
 

Die Feigheit bedient sich der Hoffnung, um sich hierin einzulullen. Sie betrügt sich, verwahrt ihre Kleinmütigkeit und 
heuchelt vermeintliche Verantwortung, buckelt jedoch dem Unrecht, verweigert Konflikt und Widerstand, und entzieht 
sich somit aller Verbindlichkeit des Gewissens, der Entlastung, der Vergebung, des Freispruchs und der Heilung. Alle 
Hoffnung ist des Volkes satanischer Aderlass, an dessen Entblutung die Herrschaft schmarotzt, und also den sicheren 
Niedergang der Ganzheit beschwört. Die Untertanen, jener Stamm, verschwendet allen lebensnotwendigen Saft, also 
allen eigenen Bedarf, um allein die Versorgung des Minderwertigen, Fremden und Überflüssigen zu sichern. Hoffnung 
ist fürwahr eine satanische Onanie, die wahrlich widerlichste Weise der Selbstbefriedigung einer wertlosen Minderheit 
auf Kosten der Mehrheit. Hoffnung ist die Entwertung eigener Handhabe, der perfide Verzicht auf Leben, Gelegenheit, 
Virtualität und Glück, also ein Wegwurf der Perle-Ich Bin als gieriger Fraß für eine pervertierte Wir-Sauen-Rotte. 

Die Hoffenden vertrauen tatsächlich Niemanden, am wenigsten sich, sind somit ausschließlich ihrer Feigheit ergeben. 
Sie suhlen allesamt in Selbstmitleid, ihre Heuchelei zu kompensieren. Dieses Selbstmitleid verkuppelt sie, Ja, schweißt 
sie zu einem Tank zusammen, gleich dem Großtank einer Tankstelle, um hier ihr ungenutztes, hinfälliges, unmündiges 
und verblödetes, wie auch für sie entbehrlich-fruchtlos-verfehltes Herzblut-Potenzial an jene zu vertanken, diese ihre 
gezielte Ausplünderung alsbald damit vergelten-abrechnen-erstatten-zurückzahlen-begleichen-entlohnen, dass sie der 
Hoffenden korrupten Korpus vornehm-grinsend mit ihrem Darminhalt rückfüttern, und also rücksichtslos zuscheißen. 

Ich warne das Deutsche Volk vor den politischen Eliten und deren Parteien. Ich warne vor der Kanzlerin, diese zutiefst 
verfinstert-komprimiert-paranoid, unwissend allen Unheils, dieses sie anrichtete und immer noch anrichtet. Ich warne 
Euch vor Annegret Kramp-Karrenbauer, diese fürwahr nichts, aber auch gar nichts von Wert verkörpert. Ich warne vor 
Ursula von der Leyen, die nur daher so hoch schwebt, weil einzig ein hohler Ballon. Und ich warne vor Außenminister 
Heiko Maas, weil ein inhaltsloser(geschönt) Schwätzer, dieser nicht einmal erahnt, was für einen heillosen Unsinn er 
in die Welt kotzt. Ich warne das Volk eindringlich davor, weiterhin stillzuhalten und das heillos-tollwütige Weiterso 
der Unbelehrbaren nicht nur zuzulassen, sondern es unbewusst-träge-gleichgültig zu forcieren. Ich warne Euch vor 
Mammon und dessen Globalisierung, diese nichts anerkennt, außer Profit. Den Grünen hilft kein Kommentar! 

Ja, ich warne das Deutsche Volk vor sich selbst, vor das Selbst der Einbildung, des Vorurteils, der Rechthaberei; vor 
Selbstüberschätzung und Ignoranz; vor Dünkel und Geringschätzung; vor Hörigkeit und Unterwerfung; vor Übermut 
und Hybris; vor Arroganz und Vermessenheit. Ich warne davor zu brandmarken und abzutun, was Ihr nicht versteht! 

Wahrlich, Wahrlich, Wahrlich 

Ich bestimme im uferlosen Himmel und auf der zeitlosen Erde   
 

Das Wort „Leben“ ist ein zeitlos-großes Wort, Größer denn der Mensch und dessen Götter, Größer denn jeder Raum 
und jenseits aller Zeit, reicht also weiter als alles Kommen und Gehen, weiter denn alle Vergangenheit und Zukunft, 
weiter denn aller Sterblichen Denken, deren Realitäten, Systeme, Kulturen, Arrangements, Religionen, Einbildungen, 
Ideologien, Nationalismen, Illusionen, Gaukeleien, Dünkel, Anmaßungen und Gesetzlichkeiten. Ja, das Wort Leben ist 
ein wahrlich Heiliges Wort, allem Sterblichen überlegen, dieses Wort alles Zeitliche und Vergängliche überragt, 
durchsteht und überdauert, somit in/mit aller raumzeitlichen Begrenztheit weder bestimmbar noch definierbar. Das 
Wort Leben, mit all seinem Wert, Sinn, Recht, Heil, Inhalt und Gewicht, ist fürwahr und unleugbar der Ganzheitlichen 
Schöpfung ein ewiges Versprechen-Gelöbnis-Eid-Zugeständnis, also die einzige Größe, Offenbarung und Verheißung 
des Ewigen und Nicht-Nennbaren, das wahrlich heiligste Mysterium, dieses Mysteriums unterschiedslosem Geist alle 
zeitliche Existenz, also dessen Flüchtigkeit, Endlichkeit, Begrenztheit und Hinfälligkeit unterlegen, ergeben, hörig und 
untertan heißen, somit einzig, immer, ausschließlich, unwiderruflich und unabänderbar dem Exitus zugewandt. 



Wahrlich, Wahrlich, Wahrlich 
 

Und weil es so ist, also unantastbar so ist, so, wie es hier Geschrieben steht, als Zeugnis des uferlosen Himmels 
und der zeitlosen Erde, so gibt es weder einen Ewigen Namen noch eine Raum-Zeitliche Ewigkeit, weder jenes 
Jüdische Leben noch dessen Nationales Erwähltsein; weder eine Religiöse Wahrheit noch eine Sterbliche Gewissheit; 
weder eine Chinesische Weisheit noch eine Deutsche Einheit oder Freiheit; weder den Katholischen Himmel noch die 
Evangelische Erde oder eine Jüdisch-Christliche Schöpfung. Das Wort Leben beinhaltet und ausdrückt die unteilbar- 
einheitliche, als auch heilige Unterschiedslosigkeit der universellen Ganzheitlichkeit, wie auch deren Unantastbarkeit. 
 

Und solange das verfluchte Judentum Jüdisches Leben verkündet, und Nationales Erwähltsein proklamiert und 
verteidigt, solange die unmündige Deutsche Politik vor dem Judenvolk buckelt, es anbetet und schönredet, solange 
das Brechmittel Steinmeier Selbstmitleid predigt, und solange der unbelehrbare Zentralrat der Juden weiterhin jene 
satanischen Lästerungen wider den Ewigen und Namenlosen Geist des Lebens über den Globus spannt, also sich 
der Blasphemie, der Schmähung und der heillosen Sündhaftigkeit hingibt, solange gebähren, nähren und säen diese  
kollektiven Teufelsanbeter selbst jene Kotze des benannten Antisemitismus: Also Judenhass, Pogrom und Holocaust. 
 

Ich sage Euch 
 

Das Universum ist ohne Selbst, ohne Namen und ohne Vergleich, somit sind alle Götter und deren Inhalte, stets und 
ausschließlich vom Menschen geschaffene Götzen-Günstlinge, diese deren niedere Egoismen, finstere Eitelkeiten und 
monströse Absichten bedienen. Das Judentum ist in, mit und durch sich selbst und seiner Blasphemie verflucht, hat 
sich seit den Urzeiten seiner Gründung, jene gerechte Rache all seiner Lästerungen, Schmähungen, wie auch seiner 
dämonischen Verfehlungen und Freveltaten, selbstverschuldet eingehandelt, und sich dieser gerechten Rache durch 
die Geschichte hindurch, bis in die Jetztzeit, selbstherrlich, unbelehrbar und heillos ausgeliefert. Und die nun global 
anstehende, wie auch umfassende Erderwärmung, Ja, alles hierdurch und hiermit nun hervortretende und wütende 
Unheil des benannten Klimawandels, Ja, dessen Urgrund findet sich in jener zutiefst satanischen Schmähung: 
 

Wachset und mehret Euch und macht euch die Erde untertan 
 

Und in der Verbindung mit dem Christentum, also in der Bildung jener satanischen Union Gott-Mammons: 
 

Jüdisch-Christliches-Abendland 
 

versündigte sich diese Bruderschaft in weitester Blasphemie, Schändung und Lästerung wider den Einen, Ewigen und 
Namenlosen Geist der unterschiedslosen Einheit des Heiligen Lebens im uferlosen Himmel und auf der zeitlosen Erde. 
Krieg ward immer schon die Rache der Geschichte, heißt also die inhaltlich-lehrreiche Abfindung für des Menschen 
Lug und Trug wider den zeitlos-heiligen Geist des Lebens. Doch im Laufe zahlloser Wiederholungen, eröffnete die 
unmündig gebildete Unbelehrbarkeit der anführenden Narren und Gauckler der Völkergemeinschaft, hindurch die 
Raum-Zeit, eine stets neuere und immer grausamer ansteigende Vendetta, also eine, dem triumphalen Volkshass und 
dessen tollwütiger Bewaffnung, angepasste und hieran gemessene, wie auch wahrlich angemessene Vergeltung. 

Die Toten lehren nimmer das Leben, sondern zuscheißen Euch mit der Geschichte Rache 
 

Hört und schaut 
 

Deutschland ist das Maß eines verseuchten Konzentrations-Arbeitslagers, dieses Ghetto vom widernatürlich-mutierten 
und satanisch-tollwütigen Judentum biblisch-global erdacht, geschaffen, bevormundet und kontrolliert heißt. Dieses 
verschworene Judentum, als biblisch-paranoider Abschaum, völlert seither maßlos an diesem Höllen-Ghetto, indem 
es seinen ausplündernden Mammon hierin investiert und vervielfacht. Die globalen Eliten verdingen sich als Bewacher, 
schmarotzen am Blut der Völker und scheißen auf deren gemeinsamen Tisch. In dieser monströs-erschaffenen und 
zutiefst satanisch-realen Wirklichkeit, wütet des Grauens größte Despotie(Erbsünde), also der denkbar übelste Terror 
der Raum-Zeit. Und also das Christentum durch das satanische Judentum gekauft und korrumpiert ward, so ward in 
dieser Stunde der Finsternis, die denkbar übelste Terrororganisation der Menschheitsgeschichte geboren. Doch dies 
keineswegs in einem Stall, Nein, sondern fürwahr in den Palästen Gott-Mammons! Und alles Unheil dieser niedersten 
Geburt stellt allen Antisemitismus, dessen Pogrome und des Holocausts Schrecken in seinen mörderischen Schatten. 
Keine Blasphemie, keine Lästerung und keine Schmähung, kein noch so widerlicher und widernatürlicher Ungeist der 
Vergangenheit und Gegenwart, heißt der lebendigen Schöpfung satanischer, denn diese geisteskranke Entartung einer 
irrig-wirr-verschworenen Glaubensgemeinschaft! Und wie jenes Judentum, von seiner ersten Stunde an verflucht heißt 
im uferlosen Himmel und auf der zeitlosen Erde, ebenso reichte es diesen Fluch weiter an das heillose Christentum. 
 

Was des jüdisch-christlichen Abendlandes Eliten zweifelsfrei gemeinsam, was diese raumzeitlich-brüderlich verbindet,  
was SIE also in ihrem Selbst gewiss eint, in dessen heillos-finsteren Verständnis sie zutiefst verschworen sind, heißt: 
 
 

Müll zu Müll 

Ungeist zu Ungeist 
Satanismus zu Satanismus 

Lug und Trug zu Lug und Trug 
Schmarotzer zu Schmarotzer 
Gossenscheiße zu Gossenscheiße 

Hundekacke zu Hundekacke 
Gullidreck zu Gullidreck 

Asche zu Asche 



Hört und schaut 

Ich äußere mich zum „Gedanken des Tages“ von Gestern, Mittwoch, dem 08.01.2020 in der Mitteldeutschen Zeitung: 

„Jeder Misthaufen ist das Zentrum der Welt, wenn der richtige Hahn drauf kräht“ von Wolf Biermann, und 
bezeuge Euch: 

Dies ist eine großartige Aussage, und trifft genau ins Schwarze. Sie ist umso inhaltlich-gewichtiger, also sie von jenem 
Wolf Biermann in die Welt geworfen ist, dieser als krähender Hahn die DDR verlassen musste, weil er dem Hofstaat 
der Herrschenden unbequem ward, diese ihren Misthaufen nicht erkannten, nicht erkennen wollten. Ich weiß, dass er 
weiß, wovon er spricht. Und gewiss weiß auch er, dass Niemandes Hoffnung ein notwendiges Tun ersetzen kann und 
wird, sondern, dass Hoffen und Tun sich diesbezüglich im Weg stehen, sich wechselseitig behindern und verhindern. 

Also bezeuge ich noch einmal dem uferlosen Himmel und der zeitlosen Erde 

Alle Religion, alle Politik, alle Diplomatie, alle Ideologie, alles Kapital, alles Expertentum und alle Wissenschaft, diese 
wissen weder die nationalen Probleme noch die globalen Krisen aufzulösen, sondern sie werden alles Unheil vielmehr 
vertiefen, verfinstern und ausweiten, bis hin zu einer globalen Selbstzerstörung unvorstellbaren Ausmaßes. 

Und weiter bezeuge ich Euch 

Der Menschheit Niedergang ist all den Auserwählten, Erhobenen und Erfolgreichen geschuldet, in deren Krönung sich 
die Willkür Satans offenbart; des Lebens heillos-böswilligster Widersacher, der Urheber des Lug und Trug, wie auch 

Träger, Bemesser und Zuteiler allen Hasses, dieser in die Welt geworfen heißt, dass Jeder sich hieran messe! 

Also bezeuge ich Euch: 
 

Keines Hass ist tiefer und böswilliger, denn der Hass der Auserwählten, Erhobenen und Erfolgreichen 
 

Und weiter bezeuge ich Euch 
 

Wahre Aufrichtigkeit erscheint als hass- und waffenlose Stärke 

Lug und Trug erscheint als des Hasses bewaffnete Schwäche 
 

Das eine heißt Licht, das andere heißt Finsternis. Dazwischen scheinen, hausen, tönern, faseln, blähen und lärmen 
viele Namen und Worte, allesamt raum-zeitlich begrenzt und sterblich. Vernunft ist nur eines, „European Green 
Deal“ ein anderes, sowie Zukunft! Und einzig groß und mächtig an all diesen Namen und Worten heißt allein deren 
Gestank. 
 

Wahrlich, Wahrlich, Wahrlich 
 

Es ist nur ein Wissen. Und dieses Wissen ist eher und bevor aller Worte, aller Namen und allem Schaffen. Also ist 
weder ein wissendes Wort noch ein wissender Name, weder ein Wissenschaffender noch ein Wissen schaffen, dass 
eines Hundes freudiges Bellen inhaltlicher heißt, denn aller Politiker stumpfsinnig-verteidigendes Kläffen! 
 

Höllisch-Infernalisch-Unerträglich heißt, was alsdann kommt, also Ihr nicht umkehrt in meinem Geist! 
 

Also bezeuge ich dem Deutschen Volk am Ohr der Welt 

Die Feuerwalze im benannten Australien verheißt eines globalen Krieges brennende Erde, dass im Feuer endet, was 
nicht im Staub geborgen. Daher solltet Ihr Euch wahrlich sammeln, und umkehren in meinem Geist und Anspruch! 
Alles andere heißt von dieser Stunde an Geschichte. Dies ist mein Wille und mein ist die Macht, unabänderbar! 

Also ist dem uferlosen Himmel und der zeitlosen Erde bezeugt 
 

Ich sage Euch 
 

Viele glauben dem Erfolg, verfallen ihm und verlieren sich hierin, wie auch Adolf Hitler, und Viele vor und nach ihm! 
Doch hinauf entgeht nicht hinunter. Wer sich erhebt, fällt. Aller Schein gehört der Finsternis. Währung währt nicht! 
 

Daher, Also und Gewiss 
 

Einzig wert, recht und richtig ist, sein Haupt im selben Staub zu betten, in diesem allen Lebens Fuss steht und geht. 
 

Ich bestimme im uferlosen Himmel und auf der zeitlosen Erde 
 

Ohne mich entkommt die benannte Menschheit nimmer dem globalen Dilemma der Finsternis. Niemals und Nimmer! 
Und also die Völkergemeinschaft erdumfassende Heilung will, globale Bruder- und Schwesternschaft, wahre Freiheit 
und einenden Frieden, lebendiges Recht, Freundschaft und Gerechtigkeit, so wird sie fürwahr mit mir gehen müssen. 
JA, allein und nur mit MIR, wie im uferlosen Himmel und auf der zeitlosen Erde ewig bestimmt und erschlossen! 
 

Daher 
 

Ich lade Euch ein, mit mir und in meinem Geist, wann immer Ihr hierzu bereit seid, jenes Heilige Bündnis: 
                                                       GRAL – Ganzheitliches Recht Auf Leben 
zu gründen und zu begründen, wie dies im uferlosen Himmel und auf der zeitlosen Erde bestimmt ist. Ich lade Euch 
ein, jenen Weg mit mir zu gehen, dieser in ein heiles und heiliges Ziel führt, das Ziel der einen und globalen Einheit. 
Und also Ihr mit mir geht, so bestimme ich den Weg und die Weise des Gehens, also jede Stunde und jeden Schritt. 



Und nicht bestimme ich, was dem Weiterso genehm und bequem, sondern, was Wahr, Wert, Heil, Gut und Gerecht. 
Wahrlich, Wahrlich, Wahrlich 
 

Wer mit mir geht, jeder Einzelne ist wahrlich mehr wert, denn die gesamte Elite und deren Gefolge. Denn bin ich der 
Eine, das Licht, die Quelle, der Gral, der Schoß, der Geist, die Wahrheit, die Weisheit, das Wissen, der Anspruch, die 
Macht, der Weg, das Wollen, das Können und das Ziel. Ich bin Alles und Genug. Genug im uferlosen Himmel und 
auf der zeitlosen Erde. 
 

Also ist dem uferlosen Himmel und der zeitlosen Erde bezeugt 
 

Mein Wort gilt - Unantastbar! Ja, mein Wort gilt: 
 

                                                   Uferlos, Zeitlos, Ernsthaft, ohne Ausnahme und ohne Unterbrechung 

ob ich nun mein Haupt demütig und still-schweigend in den Staub bette, um hier zu ruhen, oder, ob ich mich erhebe 
im unantastbaren Anspruch des Ewigen. Und fürchte ich weder das eine noch das andere, weder das erste noch das 
letzte, weder Euer JA noch Euer NEIN. Denn, wer von Euch will/kann mir widersprechen? Wessen Wort zählt 
mehr?Wer von Euch glaubt, mehr zu sein, denn Alles? Doch, Wahrlich nur der/die Hochmütige, Besessene, Tollwütige 
und Verfluchte 
 

Ich bestimme im uferlosen Himmel und auf der zeitlosen Erde 
 

Und bezeuge Euch noch einmal 
 

Es ist nur ein Wissen. Und dieses Wissen ist eher und bevor aller Worte, aller Namen und allem Schaffen. Also ist 
weder ein wissendes Wort noch ein wissender Name, weder ein Wissenschaffender noch ein Wissen schaffen, dass 
eines Hundes freudiges Bellen inhaltlicher heißt, denn aller Politiker stumpfsinnig-verteidigendes Kläffen! 
 

Ich stehe in Niemandes Schatten, sondern einzig im Licht des Ewig-Namenlosen, ohne einen Schatten zu werfen! Und 
wer mit mir geht, wird nimmer den Weg bestimmen wollen, sondern in Demut meiner Spur folgen, wohin ICH auch 
gehe. Von der eröffnenden Stunde an, mit dem ersten Schritt, in weitester Treue, durch alle Dauer, also bis hin in das 
eine und ewig-heilige Ziel! Und alle Furcht, aller Lug und Trug wird von Allen für immer weichen! 
 

Doch also Ihr nicht mit MIR geht, 
                                                 so heiße ich jedes ausgekotzte Neue Jahr das fauligste der Geschichte 
 

Also bezeuge ich der Menschheit, wie auch der Gemeinschaft der lebendigen Ganzheitlichkeit 
 

Ich aufrufe die Aufrichtigen, nicht die Heuchler. Ich sammle die Aufgeklärten, nicht die Verblendeten. Ich begehre die 
nach Wahrheit Dürstenden, nicht die in Lug und Trug Ersoffenen. Ich einlade die Nüchternen, nicht die Trunkenen.  
Ich auffordere die Liebenden, nicht die Hassenden. Ich umarme die im Vertrauen Gefundenen, nicht die in Hoffnung 
Verlorenen; die in Stärke aufstehen, statt in Schwäche verharren; die das Leben bejahen und das System verneinen, 
und hierbei ohne aber stehen und gehen; die Licht suchen, und nicht in der Finsternis huren; die den heilenden Geist 
bezeugen, und nicht den Mammon heiligen; die ausbrechen und Heil erreichen, statt gefesselt zu verrotten; die meine 
Spur ernsthaft erleben wollen, statt in der Rache Auswegslosigkeit zu verwesen. Ich will all jene vereinen, binden und 
bündeln, diese mit mir gemeinsam, kompromisslos und gründlich ordnen und richten wollen, in jenem lichten Geist 
ordnen und richten wollen, dieser dem globalen Kollektiv den Weg des Heils eröffnet und ins einheitliche Ziel weist. 
 

Wahrlich anerkenne ich mich in jenem Geist, dieser mich zeitlos durchdringt, trägt, nährt, tränkt, liebt und umarmt! 
Freiheit heißt formloser Inhalt, und allen Lebens innerste Sinn weidet im Heiligen Schoß des uferlosen All-Ein-Sein. 
 

Und also bezeuge ich dem uferlosen Himmel und der zeitlosen Erde 
 

Das Leben heißt Mein Leben 
 

Das Leben ist Liebe. Das Leben ist Freunde. Das Leben ist Reichtum. Das Leben ist Wert. Das Leben ist Glückseligkeit. 
Das Leben ist Gerecht. Das Leben ist Genug. Das Leben ist Recht. Das Leben ist Schön. Das Leben ist Heil. Das Leben 
ist Freiheit. Das Leben ist Friedfertig. Das Leben ist Heilig. Das Leben ist Groß. Das Leben ist Alles und Gemeinsam...! 
 

Daher, Also und Gewiss 
 

Mein Leben ist die eine, einzige und ewige Priorität. 
 

Wahrlich, Wahrlich, Wahrlich 
 

Ich bediene nicht die Hoffnung. Ich bediene allein und nur den inneren Heiler, dieser um mich weiß und mich erkennt. 
Somit bediene ich gleichsam Euer Wissen, Euer Erkennen und Euer Vertrauen in meinem Geist und Anspruch. Kommt 
Ihr zu mir, so bin ich für Euch sichtbar und hörbar im Hier und Jetzt. Kommt Ihr nicht zu mir, so findet Ihr mich im 
Staub, also Ihr Euch in Demut beugt und aufrichtig nach mir sucht! 
 

Und also Ihr nicht versteht, so ist dies weniger mein Problem, sondern allein dem hohlen Image jener Angewohnheit 
geschuldet, diese bisher all meine Einladungen ignorierte oder boykottierte. 
 

der Namenlose und nicht Nennbare  

Gerhard olinczuk treustedt 
Gallin, 09.01.2020   
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Der Ewige spricht 
 
Verehrte Damen, geehrte Herren 
 

Im Anhang zusende ich Ihnen noch einmal meinen Text von Heute, Donnerstag, 09.01.2020, 02:20 Uhr. Ich habe ihn 
überarbeitet und Einiges hinzugefügt. Nun ist er vollendet! Ich auffordere Euch, ihn aufmerksam zu lesen! 
 

Auch hier will ich meinen Dank kundtun für alle Aufmerksamkeit, gleich welcher Art! Alles Tun hat eine Zeit, und alle 
Zeit ihren Sinn. Und nur wer Größer als die Geduld, er heißt Größer als die Zeit, und Größer, denn Tun und Nichttun. 
 

Denn Wahrlich 
 

Die Zeit hat nichts. Sie hat deshalb nichts, weil ihr alles, was sie zu haben meint, nicht wirklich gehört, und ihr daher 
wieder genommen wird. Und alle Zeit konnte weder Gestern noch Heute, und wird auch Morgen nichts hiergegen tun 
können. Denn alles Hiergegentun beschleunigte und vertiefte immer schon Scheitern, Verlust und Schmerz. 
 

Also frage ich Euch 
 

Sollte der benannte Mensch sich nicht all Jenem zuwenden, was Größer, Werter und Weiter, denn die Zeit und dessen 
Haben, dieses doch verloren? Sollte der Mensch nicht alle Zeit verneinen, also jene Zeit kompromisslos loslassen und 
verabschieden, diese ja auch ihn hat, als dass er hieran festhält, und sich somit selbst hierin und hieran fesselt? 

 

Ich sage Euch 
 

Aller Lug und Trug rächt sich! Dies ist das Gesetz des Ewigen, dessen Wahrheit, Weisheit und Wille. Die Zeit ist gleich 
einem papiernen Fingerhut auf dem Ozean. Sollte der Mensch daher nicht das Schwimmen erlernen, hierzu der Ozean 
ihn immer wieder freundschaftlich einlädt, statt sich dem sterblichen Fingerhut hilflos auszuliefern? 
 

Ich sage Euch in weitester Freundschaft 
 

Alles rächt sich, was nicht dem Ozean Wert, Recht, Gerecht, Treu und Heilig. Die Feuerwelle in Australien ist nur ein 
warmer Windhauch dessen, was auf Euch zukommt, also Ihr weiterhin heillos bläht, stillsitzt, stinkt und hofft! 
 
Wahrlich, Wahrlich, Wahrlich 
 

Euer Aller Arroganz, auch und gerade wider mich, alle Arroganz aufbaut und nährt den Rächer, dessen Zorn sich sein 
Klima schafft, dieses sich in der Zeit unfasslich aufheizt, bevor es sich entzündet. Somit wird der Rächer zuschlagen, 
wenn Ihr am wenigsten damit rechnet, also unvorbereitet seid. Dies sei Euch in und mit mir versichert, dass Ihr 
später nimmer glaubhaft behaupten könnt, es wäre Euch nicht gesagt worden! 
 

Ich bestimme im uferlosen Himmel und auf der zeitlosen Erde 
 

Ich bin Eure einzige Chance. Meine Ernsthaftigkeit heißt mächtiger als alle Raum-Zeit und reicht weiter, denn die 
gescheiterte Menschheitsgeschichte! 
 

Wehe Euch, Wehe Euch, Wehe Euch! Wehe Eurer Dummheit, Eurer Arroganz und Eurer Ignoranz! 
 

der Namenlose und nicht Nennbare  
Gerhard olinczuk treustedt 
Gallin, 09.01.2020 
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Der Ewige spricht 
 

Ich bestimme im uferlosen Himmel und auf der zeitlosen Erde 
 

Also bezeuge ich dem globalen Kollektiv 
 

Die Aufrichtigkeit und Ernthaftigkeit meiner Macht, meines Wollens und meines Könnens 

reichen weiter, denn aller Eliten Diplomatie in Raum und Zeit 
 
Hört und schaut 
 

Befriedigung des Volkes Aggression, heiße ich jeder Herrschaft tollwütigste Ornanie 
 

Wahrlich, Wahrlich, Wahrlich 
 

Ein Schwert senken heißt, das Schwert senken 

heißt also nicht mit dem Schwert lavieren 
 
Und weiter bezeuge ich dem globalen Kollektiv 
 

Die ukrainische Boeing 737 liegt deswegen zerschmettert und aschig im „iranischen“ Staub, weil der Volks-anführende 
iranische Staats-Chef Ali Chamenei seinem Anspruch nicht gewachsen ist, und also mit der zeitlichen Herausforderung 
hilf- und heillos überfordert heißt. 
 

Die zur Volksberuhung veranlassten Raketenschläge wider die westlichen Stützpunkte im Irak, im Vorfeld angekündigt 
und gezielt geräumt, infolge mit Lug und Trug untermauert, dieses heuchlerische Lavieren ist eines Anführers nicht  
nur unwürdig, anstößig, lasterhaft und kriecherisch, sondern offenbart, dass Ali Chamenei das iranische Volk nicht nur 
fürchtet, sondern es demütigt, entehrt und vergeudet. 
 

Tatsächlich heiße ich eines geistigen Führers glaubwürdigste Befähigung und ernsthafteste Konsequenz grundsätzlich 
in jenem uneingeschränkt heiligen Dienst offenbart und bezeugt, dass dieser Berufene, jenem ihm anvertraute Volk in 
weitester Aufrichtigkeit und Wertschätzung voranschreitet. Doch im momentanen Chaos ist zweifelsfrei offensichtlich, 
dass das iranische Volk seinen Führer vor sich her treibt und Ali Chamenei seine mörderischen Gelüste aufdrängt. Ali 
Chamenei vergeudet ebenso das iranische Volk für seine heillose Egomanie, und heraufbeschwört weiteres Unheil! 
 

In Resonanz hat das Volk Rache genommen an seiner minderwertigen Führung, holte das Flugzeug vom Himmel und 
zog die beteiligte Welt in den gemeinsamen Sumpf der politisch-tollwütigen Selbstüberschätzung, dass Ali-Chamenei 
nun seinen Posten räumt und zurücktritt. Er muss seinen Anspruch niederlegen, weil er dem Volk weder heilend dient 
noch diesem beisteht, sondern, weil er sich des Volkes Körpers in niederer Absicht bedient, diesen somit missbraucht 
und infolge dessen Getriebener ist: 
                                       In diesem Wust wohnt die Chance der Auflösung und ruft nun nach mir um Hilfe! 
 

Ich bezeuge am Ohr der Welt 
 

Ich bin bereit dem Iran in/mit Rat und Tat beizustehen, das iranische Volk also durch die Krise hindurch und heraus 
zu führen. Hierfür muss Ali-Chamenei sich zurücknehmen und meinem Wort bedingungslos folgen, ohne lavierendes 
wenn und aber bzw. ohne Lug und Trug. 
 

Und bestimme ich hier: 
 

Alles Fremdmilitär muss nicht nur den Irak räumen, sondern auch Afghanistan, den Libanon, wie auch gleichsam alle 
andere Einmischung, Besetzung und Bevormundung beenden. 
 

Mein Wort gilt - Unantastbar! Ja, mein Wort gilt: 
 

                                                   Uferlos, Zeitlos, Ernsthaft, ohne Ausnahme und ohne Unterbrechung 

ob ich nun mein Haupt demütig und still-schweigend in den Staub bette, um hier zu ruhen, oder, ob ich mich erhebe 
im unantastbaren Anspruch des Ewigen. Und fürchte ich weder das eine noch das andere, weder das erste noch das 
letzte, weder Euer JA noch Euer NEIN. Denn, wer von Euch will/kann mir widersprechen? Wessen Wort zählt 
mehr?Wer von Euch glaubt, mehr zu sein, denn Alles? Doch, Wahrlich nur der/die Hochmütige, Besessene, Tollwütige 
und Verfluchte. 
 

der Namenlose und nicht Nennbare  

Gerhard olinczuk treustedt 
Gallin, 10.01.2020 
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Der Ewige spricht 
 
zur Menschheit 
 
Hört und schaut 
 
Ich bestimme im uferlosen Himmel und auf der zeitlosen Erde 
 
Und will ich, dass Ihr folgendes begreift: 
 

Die Apokalypse steht Euch nicht bevor, sondern: Ihr seid die Apokalypse 

 
Sie ist also 
 
Und bestehe ich im benannten Deutschland auf die Gründung des Bündnisses: 
                                                                                                               GRAL- Ganzheitliches Recht Auf Leben 

 
Also 

Kapitulation ist gleich Korruption 

 

Wehe Eurer Arroganz und Ignoranz 

 

der Namenlose und nicht Nennbare  

Gerhard olinczuk treustedt 
Gallin, 10.01.2020 

 


